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Experten nehmen neue Gesetze unter die Lupe
Nachhilfe. „Nachhilfestunden“ in 
Sachen Monitoring, Zuteilungsregeln 
und Emissionshandel standen beim 
5. Energiewirtschaftsforum der Ber-
liner Kanzlei KERMEL & SCHOLTKA 
auf dem Programm. 

Jürgen Landgrebe von der 
DEHSt brach als Auftaktredner vor 
rund 70 Zuhörern eine Lanze für 
das Monitoring, dem seiner Ansicht 
nach in der Öffentlichkeit zu wenig 
Bedeutung beigemessen wird. Für 
die erste internationale Handelspha-
se in den Jahren 2008 bis 2012 seien  
die Monitoring Leitlinien überarbeitet 
worden. Das erste Berichtsjahr mit 
den neuen Monitoring-Vorschriften 
werde das Jahr 2009 sein. Ein „gro-
ßer Fortschritt aus Sicht der DEHSt“ 
sei die Einführung von Emissionsfak-
toren, sagte Landgrebe in seinem Vor-
trag. Von Oxidationsfaktoren habe er 
hingegen noch nie etwas gehalten. 

Offene Fragen gebe es hinge-
gen bei der Billigung der Monito-
ringkonzepte der Anlagenbetrei-
ber durch die zuständigen Landes-
behörden. Noch immer gebe es eini-
ge Bundesländer, die sich in dieser 
Sache für nicht zuständig erklärten. 
Rechtlich sei diese Frage noch nicht 
geklärt worden. „Die DEHSt hat aller-
dings kein Interesse daran, Anlagen-
betreiber zu bestrafen, wenn es Pro-
bleme bei der Billigung ihrer Konzep-
te durch die Landesbehörden gibt“, 
stellte Landgrebe klar. Zur Diskussi-
on um die Unterscheidung zwischen 
Energie- und Industrieanlagen sagte 

der DEHSt-Abteilungsleiter der Berei-
che Allokation und Nationale Reser-
ve, dass sich der Wind in Sachen 
Zuteilung um 180 Grad gedreht habe: 
„Jetzt wollen alle in Deutschland nur 
noch Industrieanlagen haben“. Es 
werde aber nicht viele Umwidmungen 
geben, ist er überzeugt. Ausschlagge-

bend für den Anlagenbegriff sei die 
Genehmigung nach Bundesimmissi-
onsschutzgesetz. 

Markus Ehrmann von KERMEL 
& SCHOLTKA widmete sich in sei-
nem Vortrag unter anderem der Zutei-
lungsfrage bei Industrie- und Energie-
anlagen und ging auf die Problema-
tik der anteiligen Kürzung ein. „Wie-
der wird für den einzelnen Anlagen-
betreiber nicht absehbar sein, ob und 
in welcher Höhe die anteilige Kürzung 
zur Anwendung kommt“, sagte er. Auf 
Grund des geringeren Gesamtbud-
gets in der zweiten Handelsperiode 
gelte dies sogar noch verschärft. 

Aus seiner Sicht müsse man sich 
ohnehin die Frage stellen, ob die 
Kombination von anteiliger Kürzung 
und Zuteilung nach produktbezoge-
nen Emissionswerten gemäß bes-
ter verfügbarer Techniken nach dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 
überhaupt zulässig sei. Die Höhe der 
anteiligen Kürzung könne zudem erst 
mit Vorliegen aller Zuteilungsanträge 

ermittelt werden. „Es werden 15% bis 
16% Kürzung genannt“, sagte Ehr-
mann.

Sein Kollege Dominik Greinach-
er widmete sich in seinem Vortrag 
dem Neuanlagenbegriff und den „jun-
gen Bestandsanlagen“ mit Inbetrieb-
nahme zwischen dem 1. Januar 2003 
und dem 31. Dezember 2007. Im ZuG 
2012 finden sich neben Ersatz- und 
Neuanlagen nun auch „junge Altan-
lagen“. „Durch die Anlagenkapazi-
tät ergibt sich bei der Zuteilung ein 
Spielraum für Neuanlagen“, sagte der 
Rechtsanwalt. 

Andreas von Saldern, Geschäfts-
führer der ESolutions GmbH, Hof-
heim, zeigte Wege auf, wie Unterneh-
men unter Vermeidung der Risiken die 
Chancen nutzen können, die sich aus 
dem Emissionshandel ergeben. Er 
regte dabei an, dass die Unternehmen 
den Wert der ihnen zugeteilten CO2-
Berechtigungen wie vergleichbare 
Werte managen sollten. Seine Erfah-
rung zeige, dass sich bereits mit geru-
ingen Kosten Einsparungen erzie-
len lassen. „Manchmal kann der Ver-
kauf von CO2-Berechtigungen günsti-
ger sein als zu produzieren und CO2-

Berechtigungen abzugeben“, meinte 
der Unternehmensberater, der auch 
als Sachverständige Stelle fungiert.  
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